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Großherzoglich Badische

f ö a t $ - Zeitung .

Nro . 50 . Sonntag , den 50 , Jan . I8L4 .

Deutschland .
Das königl . würtembergische Regierungsblatt vom

29 . d. macht bekannt , daß die bisherigen monatlichen

Staatskap
'
. talablösungen , wegen der unverhältnißmäsig

großen Ausgabe , womit in dem gegenwärtigen Augen -

blicte die königl . Staatskasse belastet sey , bis auf weite¬

res eingestellt seyen ; ferner , daß , auf das erfolgte

Absterben des Generalvikars von Würzburg , Frhrn .

Schenk von Stauffenberg , der König genehmigt habe ,

daß der Bischofs von Lempe , Gen . Vikar von Ellwan -

wangen , Fürst von Hohenlohe , die Geschäfte eines Gen .

Vikars und die bischöflichen Funktionen auch für den im

Königreiche gelegenen Antheil des erledigten Bißthums

Wurzburg übernehme .
Am 27 . d . Abends kam Lord Thornton zu Frankfurt

aus dent Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden ,
das er nach Unterzeichnung des Friedens zwischen Schwe¬

den und Dänemark verlassen hatte ^ n ; er begiebt sich

nach dem großen Hauptquartier .
Am 23 . d . ist das aus der Festung Torgau gekom¬

mene , und seit einigen Wochen in den nördlichen Ge¬

genden des Großhcrzogthums Würzburg in Kantonni -

ruug gestandene großherzogl . würzburg . Bataillon zu

Würzburg eingerükt .

Großbritannien .

Fortsetzung des Traktats zwischen Großbritannien und

Rußland vom 6 , Jul . v . I . Art . 4 . Die Bildung der

Legion und die zu deren Unterhaltung berechneten Ausla¬

gen , welche in den erwähnten , dem gegenwärtigen Trak¬
tat angehangten Listen , unter den Buchstabm AßCD
E F G H und L ausgefl .hrt sind , werden als ein eigener
Thcil derselben erklärt . Die im vorig ; n Artikel er¬
wähnte Summe von 10 Pfund 15 Schilling Sterling
n >i-* b best . mmt , die Zahlung jedes Offiziers , Soldaten
und anderer im wirklichen Dienst befindlichen , in der

besagten Liste aufgeführten Personen auszumachen , als

auch die andern darin angegebenen Auslagen zu bestrei¬

ten . Die Remonte , Berproviantirung und die Hsfpi -

taler der deutschen Legion sollen ebenfalls der brittiscyen

Regierung zur Last fallen , welche über die Administra¬

tion derselben die Oberaufsicht führen wird . Alle Ver¬

trage , welche mit den Negierungen der Lander , die das

Kriegstheater ausmachen , zur Berproviantirung der

Truppen Sr . kaiserl . Maj . geschlossen sind , sollen auch

auf die deutsche Legion anwendbar seyn , wenn Se . britt .

Maj . sie zu ihrem Dienste berufen . Art . 5 . Die durch

den dritten Artikel bistimmte Subsidie soll immer 2 Mo¬

nate voraus für die Ossiziere und Soldaten , welche effek¬

tiv in den lezten Tagen des vorhergehenden Monats zu -

r kgekommen sind , ausbezühlt werden . Die erste Zah¬

lung . soll vom erste « April ( neuen Styls ) 1813 angehen ,

und wird die Zahlung , nach dem Bericht des Obersten

Lowe , in Diensten Sr . britt . Maj . , der zur Oberauf¬

sicht der deutschen Legion im Monat April angewiesen

ist , geschehen . Was die Kranken anbetrift , die in den

russ . Spitälern geblieben sind , so sollen sie nicht in die

-Rechnung ausgenommen werden , bis sie über die russ .

Granze nach ihrer Wiederherstellung gekommen sind .

Für alle Veränderungen , die in vorigen Monaten statt

gefunden haben möchten , sollen die Abrechnungen davon ,

oder die Zurechnungen dafür , nach den Umständen ge¬

schehen ; d . h . : f .r die Gestorbenen oder in den lezten

zwei Monaten desertirten , soll abgezogen und für die Re¬

kruten hinzugesezt werden . Um die Auslagen des Rekru -

tirens und des Marsches zu bestreiten , soll jedem Rekru¬

ten oder sicĥ zu seinem Korps begebenden eine Vergütung ,

den Gehalt eines Monats betragend , geleistet werden .

( Der Beschluß folgt .)
O e s t r e i ch.

Ihre Majestät die Königin von Sizilien ist am
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, o . d . zu Lemberg eingetroffen ; der Empfang warsehr
feierlich .

Privatnachtichten aus Men vorn 22 . - . melden :

„ Hier ist der Befehl gegeben worden , ein genaues Ver¬
zeichniß von allen Hem aufzufttzrn , was die Franzosen
bei ihrer Anwesenheit in Wien sowohl 0805 als 1809
an litterarischen und Kunstwerren weggenommen haben .
Zwar hat man in beiden Jahren die Vorsicht gebraucht , ■

die Schazkammer und das Mnnzkabinet ganz zu retten ;
aus der Hofbibliothek aber und aus der Bildergallerie ,
wo der Inhalt zu reich war , um vor der Annaterungd .es
Feindes ganz in Sicherheit gebracht zu ^werden , hat
man jedesmal nur das Seltenste und Kostbarste fortge -

schaft . Doch da auch das weniger Schäzbare , wenn
man es umsonst haben kann , -und nehmen zu dürfen
glaubt , immer auch noch Liebhaber findet , so zeigten
sich auch de Franzoftnals solche , und nahmen aus der
Gallerte viele Gemälde , und aus der-Bibliothek , was ih¬
nen von Büchem und Kupferstichen anstand . Das Ver¬

zeichniß davon ist nun bereits vollendet,,und . wird eben

xingeschckt. "

Am ag . d . wurde der -Wiener Kurs auf Augsburg .zu
Ly2s Ufo und zu 190s zwei Monate nvtirtt

R u ß l a n d .
Am Zi . Dez . traten J .- M . die regierende Kaiserin , in

^Begleitung Ihrer durchlauchlauchtigsten Schwester , der

Prinzessin 'Amalie von Baden , die beschlosiene Reise nach
Deutschland an , nachdem Sie vorher noch in der Kathe -
'dralkirche von Easan Ihr Gebet verrichtet hatten . Zn
Ihrem Gefolge befinden sich die -Obersthofmeisterin , ver-
-Wittwete Fürstin von Prosorowska , drei Damesd 'Adour ,
- er Oberftkammercr Alex . Narischkin , der Obersthofniri -

sier Fürst Galitzin , der Leibarzt und der Sekretär Z . M .
Zu Riga verweilten Z . -M . zwei Lage , vom 5 . bis zuin

-7 . d . Der Malsrath ■von Kotzebue , der nun zum kais.
auff . Gen . Konsul inPreuffen ernannt est , reiste zur
dämlichen Zeit zu seiner Bestimmung durch .Riga . -Er

Hatte das Glük , J -.M . nicht unbemerkt zuchlciben , und
«m ü . zu Zhrcr Tafel gezogen zu werden . (Nachrichten aus
hem Preuß . zufolge hielt -der zwischen Memel und Königs -

cherg gefallene tiefe Schnee hie weiter « Reises , kais. Maj .
-um 3 Lage auf , und Sie trafen daher orstam 14 . zu Kö -

Aigsberg bin . Zu Memel waren Sie , im Namen des
Königs von Preussen , -von dem Gen . Lieut . v . Zastrow ,
dem -L bersten Grase « Konhos , hem Hrv . v . Wetthew

und dem Grafen v . Lehndorf , bekomplimentirt worden .
Am 21 . d. machten I . M . zu Frankfmt an der Oder
Nachtquartier , und am 22 Mittags wurden Sie zu
Berlin erwartet . Z . M . wollten dort einige Tage ver¬
weilen , uiwwerden , wie es he ßt , gegenden4 . Frbr . hin
in Bruchsal eintreffen .) — Am 22 . Dez . starb zu Peters¬
burg der Adm . Chanikow , und am 2g . der geschäzte Ma¬
thematiker Guriew . — Der Thermometer stand am 2 . d .
zu Petersburg auf 22s Gr . unter dem Gefrierpunte .

K r i e g s s ch a .u p l a z .

Die gestern aus Schweizer Blattern gegebene Nach¬
richt , daß -sich das große Hauptquartier der Alliirten zu
Troyes befinde , wird nun auch von andern Seiten her
gemeldet . F . M . Fürst von -Schwarzenberg scheint am
22 . d . daselbst angekommen zu seyn. Gerüchten zufolge
-streiften die alliirten Truppen von Hort aus bereits bis
-Fontainebleau .

Nach -Berichten aus Langres vom » i . d . war der
ckaiserl . russ. General Graf Barclay de Tolly , so wie
die ruff . und ein Theil der preuß . Garde ., daselbst an¬
gekommen .

-Am 27 . h . trafen einigerer vornehmsten Bewohner
von Langres unter östreich. Bedeckung zu Schafhause «
ein . Dem Vernehmen nach werden sie als Geiseln nach
Oestreich trasportirt . Die Ursache ist : Bei dem Anrü¬
cken der Mitten gegen Langres hatten die Bewohner die¬
ser Stadt (wie man sagt , auf Befehl des Kommandan¬
ten der in derselben gelegenen franz . Truppen ) gegen er¬

ster « gefochten. Zur Strafe einer solchen wahnsinnigen
Vertheidigung sollte die Stadt der Plünderung Preis ge¬
geben und endlich noch angezündet werden . Allein durch
das - menschenfreundliche Verwenden des Fürsten von
Schwarzenberg wurde Langres damit verschont , und
diese Strafe in eine Kontribution verwandelt , wofür je¬
ne Geiseln ausgehvben wurden . sSchafh . Zeit .)

Am 22 . d . machte die Besatzung von Hüningen mit

Zoo M . einen Ausfall auf ein baierifches Piket von '80
M . , das sich aber so tapfer hielt , daß der Feind mit

' Verlust in die Festung zurükkehren mußte . -Gnen glei¬
chen Erfolg hatte ein Ausfall ., -den die Besatzung von

Strasburg am 2-4 . d . auf der Seite von Schiltighcim
-machte .

Bei Rheinweiler , zwischen Hüningen und Neubrei -

sach^ wo eine Schiffbrücke geschlagen ist , wird mit gro-



ßrr Thätigkeit an einem Brückenköpfe gearbeitet . Ein

gleiches geschieht bei Fortlouis .

Bei Mannheim sind seit kurzem auf der wieder auf¬

gestellten Ryeinbrüäe mehrere theils russ. : heils preuß .

Acunitionstransporte den Armeen über den Rhein nach -

gcsührt norden . Man bemerkte darunter viele ehemalige

sranzös . Pulverwagen .

Die Frankfurter Zeitungen liefern folgenden vierzehn¬

ten Bericht der schlesischen Armee , aus Nancy vom 21 .

Jän . : „ Der Feind hatte bei stimm schnellen Nükzuge

die in und um Nancy in Gefangenschaft sitzenden Spa¬

nier zurükgclaffen . Der General Sottomajor , Zo Of¬

fiziere und eine Anzahl Soldaten wurden befreit . Der

Feldmarschall ließ ihnen die Wahl , über Holland

und England in ihre Heimath zurükzukehren , oder

mit der schlesischen Armee gegen den Feind zu marschie¬

ren . Soldaten und Offiziere wählten das leztere , um

nicht die Zeit durch unnütze Reisen zu verlieren . Nur

die Kavallerieoffiziere giengen nach Holland ab . Der

Feldmarschall ließ Waffen austheilen , und ein Bataillon

von 4 Kompagnien ward sogleich formirt . Die Verbin¬

dung mit der großen Armee wurde am 15 . d . hergestellt .

Am 17 . war das Hauptquartier des Feldmarschalls zu

Nancy , das des Gen . der Kavallerie Grafen v . Wrede zu

Eharmes . Der Feind hatte sich über die Maas zurükge -

zogen , hielt jedoch Toul , was einen bastionirten Wall

hat , noch mit Infanterie und Artillerie besezt . Der

Gen . *) . Sacken rükte auf einer Nebenstraße über Pont
St . Vincent vor . Als der Fcldmarschall von des Für¬

sten von Schwarzenberg Durchl . die Nachricht der Weg¬

nahme von Langres erhielt , und der Feind bei Verdun ,
St . Mihiel , Commerci und Vaucouleurs über die Maas

gedrängt war , gab er den Befehl , Toul von der Straße
von Void her mit Sturm zu nehmen . Der Gen . der

Infanterie Baron v . Sacken gab die Disposition ; allein

der Feind , als er sich abgcschnittcn sah , ergab sich dem
Gen . Grasen Licwen . Vier Kanonen , 400 Mann und
2 Fahnen fielen in unsere Hände . Das Korps v. Sacken

bricht morgen auf , um den Feind von der Maas zu ver¬
treiben , und das Korps des Grafen Längeren rükt als

Reserve nach Toul . DaS Korps von York halt die Fe¬
stungen Saarlouis , Luxemburg , Thionville und Metz
bloäirt , und seine Kavallerie steht vor Verdun . Das
Korps von Kleist ist im Marsch aus Metz . Vergebens
sucht der Feind das Volk zu bewafnen , und Mißtrauen

gegen die verbündeten Machte einzuflößen . Der Fran¬

zose ist zu aufgeklärt , um nicht in seinen verschrieenen
Feinden seine Freunde zu erkennen , die , indem sie dem

zum ewigen Krieg organisirten franz . Gouvernement die

Friedenspalme aufdringen , das Glük von Frankreich
machen . Alle Auflagen sind bereits in den eroberten De¬

partements vermindert , die Gabelle und Droits - reuniS

herabgesezt , das Tabaksmonopol ausgehoben . Der Feld¬

marschall hat die Gefangenen entlassen . Sie haben ge¬

zwungen und gegen ihre Ueberzeugung das Gewehr er¬

greifen müssen . Ihn segnend , sind sie in ihre Heimath

zurükgekehrt . "

Aus dem preuß . Lager vor Glogau wird unterm 14 .

dieses gemeldet : „ Unsere Aufrufe und das Bombarde¬

ment der Festung hat die nicht unbedeutende Folge ge¬

habt , daß die Desertion jezt häufiger ist . So sind ge¬

stern Abends looNativnalfranzosen zu den Russen , und

zu uns die sämtliche Besatzung der Sternschanze , 27
Mann und i Offizier , übergegangen , so wie auch vor

wenig Tagen ein Major der deutschen Truppen . Die

jetzige strenge Kälte nöthigt uns , zur Feuerung Bäume

umzuhauen ; die Franzosen reissen deshalb Häuser in der

Stadt ein . " — Vom 15 . : „ Bei unserer Hauptwache
kamen heute Abends eine bedeutende Anzahl Ueberläufer ,
12 Sergeanten und 53 M . Gemeine von den Primaten

an , aufgemuntert durch die von Blumenstein vermittelst
Raketen hineingeschossenen Auftüfe . Sie sagen aus , daß
die Besatzung aus 1200 Franzosen , 900 Primaten und

1300 Kroaten , unter welchen jedoch der größte Theil
krank ist , bestehe . Jede Nacht erfrieren auf den Wällen

g bis 12 Mann . Lebensmittel fehlen leider der Besa¬

tzung nicht . Am 17 . wird wieder ein Transport Bür¬

ger aus ihrem Eigenthum verjagt . Wir lassen dem

Feinde fast keine Nacht Ruhe , sondern beschießen die

Stadt mit Brandraketen , Granaten , Kanonen und Ka¬
nonenschlägen , welche , auf das Glacis geschossen , das
Pelotonfeuer nachahmen , und die Feinde zwingen , be¬
ständig auf den Wällen achtsam zu seyn . So eben ist
noch beim Major von Buttlar ein primatischer Offizier
nebst 5 Hautboisten angelangt . "

Fortsetzung der Beiträge zur Landes -
bewafnung .

Folgende Gemeinden des Neckarkreises haben als frei¬
willige Beitrage zur Landwehr dargebracht :

1 ) Die Stadt Sinsheim , den Betrag einer vierteljäh¬
rigen Steuer .
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2) Die Gemeinde Steinsfurt , 500 fl. zur Kleidung

der Landwehr .
Z) Die Gemeinde Bapstatt , 55 fl . 38 kr. zu glei¬

chem Zwene ; die übrigen Lrtschasten des Amts
Lberaimpern , den Betrag einer vierteljährigen
Steuer .

4 ) Die Gemeinde Kirchard , 400 fl . zu gleichem Zwecke .

T 0 d e s - A n z e i g e .
Gestern Abends nach 4 Uhr entschlief zu einem bessern Leben

unsere gute Mutier , Pannifex , geb . Hart m avn , in ei¬
nem Älter vor , 68 Jahren . Wer die Duldende kannte , wer

ihrer on ^ srcf : t (cfcn tvcv , wird ibrcm Tede eine
Kbrane der Webmuth fa enken , und die FreUni ick.ait , die er
für die C cli e h , rte , ruf , » e> übertragen , die ww , unter Ab¬
lehnung der Beileidebezeuauneen , ergebenst darum bitte » .

Emmendingen , den 27 . Jänner 18
*
14 .

Sophie Pannifer , für sich , ihre
abwesenden Brüder , Wilhelm » . Ernst -
P a n n i f e r , und ihre 4 Schwestern .

Karlsruhe . fB e k a n n tm a chu n g . j) Der unten siana.
listrte Jud , angeblich David Elias aus Hechingen , ist da¬
hier wegen eines Taschendiebstahls im Theater in Untersuchung
gekommen . Aus dem Verhör mit solchem crgicbt sich , daß der¬
selbe von Kindheit auf ohne festen Wohnsiz herumgezogen ist,
und mit seiner Familie unter der Firma eines jüdischen Kan¬
delkrämers das Gewerbe eines Vaganten treibt . Das bei ihm
Vorgefundene Geld , der Mangel an allen schriftlichen Belegen
und Pässen , und die von ihm vorgeschüzte Unbekanntschaft mit
irgend einem Menschen , verbunden m,r der unter der Maske
der Einfalt hervorschimmernden Schlauheit , leiten auf den Ver¬
dacht , daß derselbe mit irgend einer Jaunerbande in Verbin¬
dung stehe .

Man findet sich dadurch veranlaßt , unter Bekanntmachung
des Signalement sämtliche rcsp . Behörden , besonders Krimi -
nalgerichtc , auf diesen Menschen aufmerksam zu me che .n , und
dieselben , falls das Signal , inent zu nah,rn Entdeckungen füh¬
ren sollte , um gefällige Mittheilung dieser Nachrichten zu er¬
suchen .

Karlsruhe , den 14 . Jan . 1814.
Großherzogi . Badisches Stadtamt .

A u t e n r i e r h .
L. Braunwarth .

Signalement .
David Elias , alt 40 Jahr , mißt 5 Fuß fünf 1/2 Zoll,

hat schwarze Haare , ditto Auaendraunen , spitzige Rase , graue
Augen , großen Mund , selwarzen Bart / mit einem dünnen
Backenbart gleicher Farbe , länglichrcs hagere - blassös Gesicht,
trägt ein schwarzes Halstuch , unter welch . in sich ein ro,h und
schwarz getüpfeltes befindet , ein rvkh , « >ün und weiß gestreiftes
wollrolreneo . Gilet , einen grünen tuchen,n Frak mir ditto ge¬
sponnenen Knöpfen , einen graut -cheuen Ueberrok mit schwar¬
zen kamcelhaarnen Knöpfen , kurze Beinkle .d r von arünge -
streiftem Manchester mit stähl . nen Schnallen , weiße wollene
Strümpfe , Sliefel , eine Kappe von blauem Tuch mi , Pelz ,
einer goldenen Borde eingefaßt und mit Wachstaffei . t überzo¬
gen , spricht den jüd .scheu Dialekt .

Karlsruhe . fAnzeige . l Unterz ichneter hat die Ebre ,
einem verehrlichen Publikum bekannt zu machen , daß er mit
seinem Waarenlager von der Stuttgardter Messe wieder zurük-
gekommen ist , und daß bei ihm , ausser den gewöhnlichen W .- a -
renartikeln ., nun auch Italienische seidene Kappen , vvrtrefli -
cher Virginisiher Schnupftabak , so wie auch Parmesankäs und
Maccaroni zu haben sind . Er empfiehlt sich einem verehrlichen
Publikum wiederholt , bittet um geneigten Anspruch , und ver¬
spricht dagegen gute Waare und billige Preise .

Karlsruhe , den 29 . Jän . 1814*
I . Cesar Gr an di .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Jänner . / Sonntag 21

Barom .
Morgens
Mittags

Thermo
meter .

Hygro¬
meter .

Wind .

Abends
Morgens

"
, Mittags
Abends

. Mittags
/ Abends
Morgens

Witter .
über¬
haupt .

Mittags ^
Abendŝ
'
Morgens
Mittags
Abends

27 . 6,1
/ Mo ntag 24

7,2
“

6,9

N .

Schnee _
etw Schnee

/Dienstag 25 .
8 ,4

°

— 5,4

^
SW .
trüb

Schneeflock.

Mitwoch 26 , Donnerst . 2̂ . i Freitags 28

9,3 7 ,o 5,5
9,0 6,1
8,5 ' 5,6 . .. 5,7 . .„_

— 5,4 - 9,5 — 5,8
— 3 ,o — 3,3 — 1,0
— 4,o ~ 6'1 —

— 2,0

83
" "“

83 82

80 75 73 _
82 80 . 78 ...

SW ? SW . SW .

SW . SW . S .
SW .

"
SW . S -

Schneeflock , ^heiter . dünstlg ltwas J/eiteicj _ trub ^
'
wenig heitercheitcr , dunstig wenig beiter trüb Thauw .

, 4 .8 ,
2,4

J 'JL
3,9

"
83

""

J 2 .

. 73 ,
S .

~
© 7

S .

trüb I Sckneeflock.

_ ©SEB.
_

SW ^

etw . Schnee
etw . Schnee _ _ . _ _ __ _ _"

Schnee j trüb i Trübung
^
wenig heiler !_

trüb _ j
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